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wıth OIl of which will conclude. Section V,„Apostolat“, contaıns S1X artıcles,
les Poland and Canada such wıilleco raphıe apostolique”, contaıns artıc

tice other9 plus three Murcıa, Japan, anı Chına. IThe final section
closest whatN: cole, theätre ture“, wiıth ıts EVCIl artıicles,

would CXP  Eect 1n historical research the Jesults ot (mostly) France.
>> Les Jesuntes de Ia Nouvelle France ei le de leurs mart r  rs 35—45, by Guy

Lafleche, AK Its title leads US_T.O eXpeCT, the  y fit the CXPCCtC pattern of lı htsome-
nNnCcSsS an objectivity. Jogues SCCH bassador of unacceptable whiıc France

arnıer suffered because the rESEIICEC ofW as attempung 1mppse the Iroquoı1s; Hurons; Brebeut SpCa of desırethese Frenchmen W as sımply unwelcome I: the
but teels uUunworthy chare thıs tate 1It 15 dou L-ot martyrdom IL hıs confreres,

less usetul and NECCSSAL Y (today IMOTC han ever) ralse the question ot what death
„for the taıth really CONLEXT wher AN'Y kınd of charıty help 15 interwo-
VC  — with ıtical implications. La Fleche bases hıs ase chiefly hıs cıtatıons trom
the PC{SOII_S the etftect that they di NOLT really aım at martyrdom (ın the
strıct theological But the real question 15 whether ıt 15 enough AaCCı deat
which of desıre and mandate be of SErTrVICEC those 381

47-65, Michel Morineau further FrFre4tswhom OILlLC dwells WIt ostolic g9al. On
LW artıcles of sect1on 1{1 „Anthropol ue aAM OMNLC 1nSa soıif du martyre”; daS„Geo raphie“ also deal with French mi1issıonarıes 1n Cana Cognate interest,

thoug much milder and less urgent, 15 Dompnıier’s pD.2Z00=-308, „Les Jesuntes
devotion opulaıre; aUfOUr des Orı ines du culte de saınt Je_an—F1:angfois Regıs“.

We ATr A be able CO ude wiıth word of hı praise tor OIl of the artıc-
les trom league 15 FArLC in the tield first artıcle 1n sectiıon I 9

at 15 by Marc Venard, „L’Apostolat du Antonıo Possevıno France„Apostol Universıity has2-— Meanwhıiıle John Donnelly of Marquette trom which he has tarSOTINC, ot MAaANUSCHLD dealing wıth Possevıno,
drawn artıcles |Archivum Hıstorıcum S 50 (1982) 45—79; (1986) 3—31; 57
(1988) 163—9; Archivum Hıstoriae Pontificıia 24 (1986) 377-384, and LW others,
„Possevıno’s plan world evangelizatıon”, Catholiıc Historical Review (1988)
179—198 readıng Venard’s article, DonneUly WT' complıment hım, AF

ındıcate ad1C55 Though Venard W as unNnable uUus«c these indicate: ublications,
indeed the ast esult archive 1n Rome AL all, he handles VE the materı1al,

the Avıgnon archıves.Lally 1n relatıon hıs OW') specıalıty, exten« thıs praıse the artıicles ın theough wıthout sufficıent c9mget<_anc
volume, mMay satel ecognıze it fıttıng trıbute the varıed aSpeCIS of the
gaC of Ignatıus Loyo8 whose 500cth birthday celebrate iın 199S  RıOM Robert North S,

sellschaftt 1n MainfrankenWittstadt, Klaus Fra Kırche und ländliche Ge
VO Re GT bıs Zu ne eıt ar estellt den Dörtern Frik-

ZUT tränkısckenhausen/Maın Gaukönıi:1 shoten Geldersheim orschun
1988, 591 s’ kt.Kirchen- und Theolo LEZESC iıchte 13R Würzburg (Echter-Verlag

Seıit 1986 wiırd 1m Ra eınes umtan reicheren FOorschungsprojekts Kirche un:
ländliche Gesellschaft 1m maıinfränkischen 4AUu 1n der Neuzeıt anhand VO dreı AUS-

gewählten Pfarrdörtern 1n der Niähe VO Ochsentfurt bzw. Schweinturt die Raolle der
eistlichen Amtstrager innerhal ıhrer NRVAPlen Umgebung untersucht. In dem VO

Sammelband sind 1n 1er Beıiträgen Zwischener-laus Wittstadt heraus egebenehaben zusammengelalst. Allerdings ist noch nıcht eın-gebnisse dem Forsc ungsvor
mal dıe Materialsammlung Ar eschlossen, insbesonders mussen die Bestände des
Staatsarchivs Würzbur erst 1L1OC vollständig erfaßt werden, dafß die Einzelstudien
eigentlich Nnur den VOT utı Charakter VO „Werkstatt-Berichten“ (S haben, w1ıe
die Vertasser selbst eingeste

In der nla verg]ıchbar S1nd dıe rel umfangreichen Arbeıten VO Georg
Knetsch über 1e Gelstlichen ın Frickenhausen Maın“, VO Gabriele Lautenschlä-

über N ang Weiß über „Das hochstiftische ort
SC „Gaukönigshofen“ SOWI1e VO Wo

ten Ortsgeschichte mıit besonderer Beto-eldersheim“ Neben jeweils eıner kurzgef
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NUung der kırchlichen Verhältnisse, insbesondere der Patronatsrechte, liegt be1 allen Tel
Untersuchun der Schwerpunkt bei einer Proso 1e Ortsgeıstliıchen. In
chronologisc Serie werden Lebensdaten, Herkun t7 Ausbildung, Weihen und beruf-
lic Werdegang der Pfarrer vorgestellt. In Frickenhausen wurden 124 Pfarrer VO
1239 biıs 1953 1n Gaukönigshofen Pftarrer VO: 1344 bıs 1946 un: 1in Geldersheim 49
Ptarrer VO 1293 bıs 1949 ertaßt. In ıhrem Intormationswert eNtTts rechen die rel Stu-Ü1en eLtwa den evangelısch-lutherischen Pfarrerbüchern, dıe der ereın für BayerischeKırchengeschichte herausgibt, doch scheint die Quellenlage schwieriger se1N,enn WITL ertahren L1LUT be1 CIMNMISCOH wenıgen Geıstlichen über den Beruf des
Vaters.

Dıie Geıistlichen überwiegend aus der 10zese Würzburg. Die Möglıch-eıit als Kleriker soz1ıal aufzusteigen un: durch die tinanziellen Vorteıle als Pfarreiunha-
ber häufig auch ATINIC Famıiılienan ehörıge unterstutzen, belegt VOIL allem Knetsch.
Es wurden ber nıcht 11UT weıblic Verwandte als Haushälter aüfgenornmen, vieltach
wurde uch eıne geistliche Ausbildung gefördert, da{fß „geNEraklLoONENVeErSETIZLE ‚DY-nastıen“ VO Welt- und Ordens eistlichen“ S 1533 entstehen konnten.

Deutlich erkennbar wırd auc das seIit der Würzbur Hochschulgründung (1582)gestiegene Bıldun SNIVveau. Seitdem gıbt CS ıne ohe Anzahl graduilerter Prie-Ster. uch treten 1e früher sehr drastisc ausgetragenen Konflikte zwıschen den ın
1CI Lebensweise oft wen1g vorbildlichen Amtsträgern un der Gemeinde stark 1ın den
Hınter rund, achdem die Beschlüsse des TIrıdentinischen Konzıls und die Reformen
1n der lerikerausbildung wirksam WUur

In den beiden Studıien Gaukönigshofen un Geldersheim 1St die AÄuswertun
knap  RE Bemerkenswert 1st die Ausbildung eiınes „katholischen Dorfbewußtseins
(Weı 173) während der Barockzeıt, wodurch die Posıtion des Pfarrers als Vollzie-
her der sakramentalen Handlun
der Gemeinde eın efordert AT“A und geistliıchen Aufgaben festgelegt un: VO

Eıne vVviertfe Stu 1e VO: Enno Bunz betafßt sıch wıederum mit Gauköniı shoten. Aus-
5C en! VO  - einem Archivalientund wırd onkret das mıtunter problematische Verhält-
1115 zwıschen dem Pfarrer Georg Luginfslandt un seıner Gemeinde dargestellt. Der
Geıistliche mu{fste sıch FS536 bei dem zuständıgen mtmann und be]l dem Abt VO

Oberzell dafür rechtterti C da{ß e1ım Patronatstest, dem Tag des ostel Jako-bus, Gemeiuinde ver hatte. Er rechtfertigte sıch damıt, da: seıne tarrkınder
VOT dem Kırchhof gespielt un! gefeiert hätten, weshalb  ern „ WECSCH ihres gottlosen We-
sens“ S 38) 6S VOrgeZzZOßCcN habe, 1n Eichelheim dıe Messe CSCI1.

Dıie vorgelegten Ergebnisse lassen noch kein abschließendes Urteıl über das For-
schungsprojekt Z doch bereıts die „Werkstatt-Berichte“ machen neugıier1g auf weıte-

Untersuchungen.Bayreuth Rudolf Endres

euzeıt
yrıdon Dem Kontogıiannes: ToO GLVOALTLKOV Entnua 1017’-— v Ot.); Athen
1987, 4721
Mıiıt dieser Doktordissertation der Theologischen Fakultät Athen wollte der ert.

die kom lızıerte kırchenpolitische Posıtion des Katharinenklosters auf der Ha bınsel
Sınal (6 h 1n Konzentration auf die kritischen ahrhundertenJh. un: durch
Archivstudien! vertieft 1  C bearbeiten; beı den damalı Wırren ıng CS, urz gesagt,1n einer ersten Phase den Anspruch der Erzbischö Abte) Sınaiklosters auf
Autokephalie Unabhängigkeit VO Patrıarchat Jerusalem), in einer zweıten

Es handelt sıch die Archive auftf dem Sınal un: 1n seinen Fılıalen SOWI1e 1in den
Patrıarchaten Jerusalem un! Alexandreıa; vgl Lıt.-Verz.: 349—385).
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